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%arrenfräuter (Filices), ;. %. ®aumfarren, £üpfelfarreu.2.
3. 2anbmoofe (Musci frontosi), 3. %. Daß SDolntridnnm.

4. $ebermoefe (Musci hepatici), 3. 93. Die 3nngermanien.

5. %lecbten (Lichenes), 3. %. hie ©teinflecbte, Die brfeille.
6. Qllgen (Algae), 3. 923. ber SEang ober ©eetnng.

7. S])ll3e (®d)tnämme) (Fungi), 3. 23. Die %lätterf®mämme um

unter tiefen Der Gl)nmpignon.

8. ?Baud>pilge (Gastromyci), ;. 23. Die Srfiffeln.

9. ©d)immeln (Byssi), fie befiel)en ané ‘3äben mit ®taub befu'euek

nnb (mb gewiß ale Die unmolllommenfien Srganiämen 3n be:

trad>ten.

91:19aßcn,außmelcben mifroffepifd)tbßieftefid; entnebmenlaffen“).

1. 91115 Der %mnilie ber chnz‚blu men.

9[l6 ©tellbertreter 'blent bier Die einfmße $ebfoie. ©ie führt

einen Kehl) “); befien »„31ätter (Reld;blätter) f“mb bier. Sbiefe finben fit!)

 

— °) an. f. bis anmerfung €elte 96.

°“) S‘Celcf) ift bet, meii't grün gefärbte, gemßßnlicb in fünf älbfcf)nitf: seien;

berte Sl)eil‚ welcher ber 53lnme unten nnfißt, wie i- ‘5. bei bet Stofe. Sie meiflm

25lumen haben einen einfad;en field}, beftel)cn halt) aus nu: einem L‘31atte, wie

bei ben SDrimeln, halb aus mehreren %lättern. (9emifl'c $Blumen‚ ;. ‘3. hie

E)fialnen, baben einen gebeppclten field). ®ie 9Ielfen haben einen cinfaef)ez1‚

unten mit vier €d)uppen umgebenen Kelch. ®emifi'en 58lumen fehlt aber tiefer

field) gang, ;. SB. ben 2ilien unb Stulpen.
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gembbielid> an 3mei unb 3mei bon ungleid>er (8rbfiee es finb ndmlicb Die

einanber gegeniibetfiebenben einanDer gleirb. SDie ?Blumenfmne (Corolla)
i1't bierblt’itttig. '3ebeé Der bier %Blätter —— m. f. £af. IX Iinf€,
mitten —— in {einem oberen °Z[)eiie, m, Die Splatte genannt, figt mit {einem

unteren, farbenlofen £[)eik, 1], genannt, Der Stagel, auf Dem %rndnbe:

ben fett. Sutter[)alb Der (intitle, unD mar mitten, er[)ebt fiel) —— m. {.

‘I,af. IX unten, mitten —- ein beinabe entinDerf’brmigeé 5Dit'till, Defien

Q5tifi‘el nur tun; ift; Diefem auf aber finDet fid) eine [änglicbe Skatbe,

imelebe gmritbeilig unD mar Datum in genannt mirb, weil fie [M) in mei,

mad; beiben Gweiten 3urt'icE gebogenen <‚ibeilen begrengt. $eDeé 231att Der

(Selee ift, auftatt genau bintet Den Reld)blättfltt 3n fie[)en‚ bielmeb)t

gmifd;en Den@lb_en gefiellet. ®iefe abmedfielnbe ©tellnng finDet fid) bei

allen 2231umen‚ 3meld)e eine gleidye Baht Der field): unD Reonenblätter ent:

halten. —— ®er ®taubgefäiäe, Deren einé man and) [)iet berge'bfiettfiebet, fin!)

eeé genau fed>5, allein bon ungleid,er Qänge unD nieht abmedfielnD berid)iebett‚

ionbern e6 erheben Tief) bier, mehbein gmei Sbaaten einanDer gegeniiberfiebenb,

nnertlieb über mei anDere, welehe Diefe trennen. —- €1Ran untetfd)eibet Rang:

Ibiutnen mit ®cboten nnD S‘Qteu3blnmen mit Göd)btd)en‚ als

iDeren ©d)eten ber[)ältnißmt’itäig febr Fur}, beinahe fo lang ale breit ftnD.

Bu erfteren ge[)'bren außer Der 2ebfoie Die Stacbtbiole (Hesperis man

'tr0nülis], Die Qirnnnenh'effe (Sisymhrium nasturtium), Der Rebl,

«(Brnssicu) unD anDere; 3u 1et‚eteten Die Reeffe (Lepidiuul sativum), Die

‘läfd)elblilme (Thinspi), Das Sibffelftant (Cochlearin officinalis)

un_D anDere: anti) Die fogenannte, an ‘,!Begennnb in Qiärten macbfenDe fiir:

telttflfd)e (Thlaspi bursa pastoris);

10
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2. 91116 Der %am'elie Der ®chmetterlingéblumen. ?llé @tell:

vertreter Dient hier Die %liihte Der @rbie. —— %ilDlid) 3eigt fie fid)

linfß‚ mitten, E£af. V ober auf Dem £itelblatte. Eiaf. IX aber läge, lini$

gang oben neben a, Den Rehh‚tinb mitten Die anäeinanber gelegten äläli'ih:

tentheile {chen. -— fiber Reith i1't einblättrig: Denn er beftehet aus einem

gan3en ©ti'itf mit fünf Deutlichen ©pißen, Don Denen Die 3roei breiteren

oben unD Die Drei fehmc'ileten unten fiehen. ($"! nnD fo auch Die %lnme

hangen an einem Diinnen ®tielehen. ".bie 523lume farm fonmh leid>t Dem

£€nftgnge folgen nnD ihren 9iiicfen Dem Slßinbe unD Siegen entgegen

Bellen. $Ran 3erfchneiDe Den Relth unD lbie ihn behntfam ab, ohne Daf;

Das $nnere Der 523lnme berleßt merDe. (% finDet {ich nun guerft ein grofie5

breite5 .Ölatt, al$ Der obere ‘,iheil Der @orolle, Daß Die anDern %liitter be:

Dectt unD Die $2’ieüimntnng hat, Die inneren S,heile vor Der @inroirtnng Der

äußeren 8uft 3n {einlegen. sZl!ian nennt Diefeé 231att Die %ahn e. 9inn

nehme man fold)e behntfant hinweg nnD man mirD bemetfen, Dat; fie anf

beiDen Seiten Duni) 3roei ‘Dehrchen in Die €eitentheile Der fogenannten

%liigel eingeflennnt in, nnD war Damit ihre €tellung Dnnb Den .‘lßinD

fiel) nieht berriicfe. ’Dian lbfe nun auch Diele %li'igel ab nnD man mirD

finDen, Dat} fie nmh fefter in Daß 5ur1'ief gebliebene €n'ief eingelleinmt

finD unDnurmit einiger GiewaliDanon getrennt merDen li3nnen. Q'ä follen Diele

%liigel, mährenb Die {Sahne Die äl‘alnme beDecft, Die (‚Zeiten fi'bl’lßtll. 38ei

©inioegnnhme Der %lügel entDecft {ieh nun Daß legte ?lölatt Der Gerolle‚

ein an fid) hohl gebogenetä %latt, genannt Daä 6®iffdyen; ee» fdn'ine

Daß, maß in ihm enthalten in, in feiner ?lrt ein €d,mt‚x‚ Der i'nft nnD

Qßal'nr‚ — eé finD Die é23efrn d)lllllgößtgfl ne. 55Jian lbie nun nodu
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and) Dieie6 231att ab, inDem man e5 fanft am Ride, nämlid> an Der
unteren i®nralen @pil5e anfafit nnD bebutfam abgiel)et, Damit fo Daß

Darinnen @ingefd)lbfiene nid;t berlth merDe, unD man finDet — Die 233

friedfinngéorgnne.

S'Oieie 23efrnd>tnngßorgane lafien %blgenbeö bemerien. (fine cl)lilt:

Derf'brmlg gebogene $jant, meld)e fiti) in 3el)n %äDen enDigi, ningiebt Den

%rucbtfneten, als Den er1'ien 9[nfang Der ©iilfe. ®ie 3el)n %äDen finD

®tanbgeföifie, mel®e“unten um Den %rndnfnoten l)ernm an einer Sibl)re

mermadfien, Dagegen oben mit ihren 9[ntl)eren abgefanbert bleiben. Zäl)r

SDollen il)eilt fid) Der Siarbe mit, lDClL{)C‚ ungeachtet De8 gelben befrncb=

1enDen ©iaube5, Der Daran l)iingt, fid) leid)t ben Den 9lntl;eren Durd)

il)re Gjefialt unD (är'bfie unteridneibet. G'é bilDen fo (nid) Diefe 3elin ®taub:

fäDen Die leiste %efd)iißiing Des %riicl)tfiibtüié‚ Damit fold)er bon 9lniäen

bbllig geficl>ert fen. — ä)iid)t jeDbd), wie e$ Den 9liifd)ein l)at, befiel)en

Diefe 3el)n @taubfii'ben an il)reni @rnnDe auf; einem eingigen £brper.

®enn oben an Der (Siefammibeit Der @iaubgefäfie befinDet fid) ein eingel=

neé @tanbgefeifi, Daß in {einem %aDen mit Den anDern berbnnben 511 fenn

fd)eint, aber beim éeranibadfien Der %rnei)t fiii) abl'bft nnD einen Giiialt

bilDei, ibbDnrd) Die {abmellenDe %riid)t fiii) ané3nbreiien unD Die %)i'bl)re

bbllenDé 3n fprengenbermag: fbny'iim'irbe Die Sibl)re Die %rndpt fo einengen, Daß

fie nid)! madfien nnD (id) entwicfeln i’bnnie. $Benn Die .öli'il)ie llm‘i) jung

iii, fl) 3eigt fiel) Diefeé ®tanbgefiieä ned) nid,rt gang mm Der 9i'bl)re abge:

ianeri; — man 3iel)e aber einmal bon Den beiDen Heinen Qeffnungen,

Die fill) neben Dem %rud)tboDen, am QirnnDe Def- €ranbfaDené befinDen,

mit einer ä)?aDelipige an5märtß‚ fo mirD Der @tanbfaben mii feiner Slim

10 °
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there ber 92abel felgen unb fiih von ben übrigen ablbfen , inbefi biefe im.

mer timh einen vereinigten Rbrper auémachen, bis fie weiten unb ner:

trocfnen Ullb bet befruchtete %tud;tfnnten an einer ©iilfe hetanmächfl , Die

ihrer nüht mehr bcbatf. — £af. IX, linf5 oben, unter a, 3eigen fid)

bilblid) biefe ßefruchtungäorgane fe vermochfen‚ hat? nur ein eingigeé

®tanbgeféifi freifiehet, unb in flarier %ergtbfierung unb noch beurlicher
finbet eé {ich £af. X, mitten bargeftellt.

Sm Qillgemeinen befißen alle ®chmetterlingéblnmen — fe genannt

wegen ihrer Qiehnlichfeit mit einem flatternben ®chmetterlinge — eine

%ahne, am ei %liigel uni) ein @chiffchen, folglich bier $.Blnmenblc'itter;

bach giebt eä ber ®d)metterlingéblumm auch fold)e, bei benen ba6 @dn‘ff:

chen in (‚mei ©tiicfe bet $}iinge nach getheilt ift , Deren äßlumen Demnach

Wittlich fiinfbic‘ittric'h finb, wie Die %Beienpfrieme (Spartium scoparium)

uni) baé ®i'ii;hblg (Glucyrrhiza). Q3ei anbern, wie beim R‘lee (Trifo-

lium) ericheinen hie ?Bliittet gang 3ufammengetnachfen im?) bilben eine ein;

blättrige Krone, ungeachtet bet @hatafter ber €chmetterlingéblnme noch

fiihtbar bleibt. 636 gehören 3“ Den ©chmetterlingéb1umen, aufier ben

fautn erwähnten, Die %ohne (Phaseolus)‚ hie SIßicfe (Heiß), hie $iflft
(Ervum), Die @ipar3ette (Hedysarum), bic 8n3eme (®dmecfenflee)

(Mcdicago), Die %eigbehne (%olfäbohne) (Lupinus), Die Qifa5ie (“°-
binca pseudoacacia) u. n. a.

 

3. Qin6 Der beiberlei %amilie ber 9iachenblu men.

“Die hierher gehörigen %lumen finb in 3roei Siem gtfi>altm‚ Deren
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©effnung entweber von &)?ntnr aber bei einem ©eitenbrnet bn6 ?Infehen
eineé mfgefperrten &Rachens annimmt —— Daher EXachenblnme aber
rmhenfbrmige 23lnme. 9Jian unterfcheibet aber $ippenblnmen
aber %uirlblumen unb SJfittäfenblumen, Sbaß $itelhipfer zeigt
mitten, rechts, eine ?Rnchenblume nnb Das eine 8ippenblnme in Der
9Ibbilbnng unb war Die fogennnnte weiße. Einubneffd (Lamium al-
bum). Ci'ine 9)inéfenblnnte aber ift baé fogenannte Qbmenmnul (An-
tirrhinum majus). @rftere fet) eé hier 016 @teilbertreter. SDie 23h!me
ift einbiättrig, beten £berlip;fi hnhl nnb wie gemblbt etmn5 heu’iber gebe:
gen, um hie fibrigen Sheile, befonber5 bie ©taubgefäfie 3n fehü'ßen, mehhe
fiih unter Meier ßecfe eng bereinen. 8eid>t unterfeheibet fiih bné längere
5Dnnr tiefer ®tnnbgefiifie — m. {. fiat. IX unten linfé —— von Den
fiir3eren. fin ber 9Ritte erhebt [ieh nnb 3mnr gleiehfcirbig mit ihnen Due!
S])ifti[[, mit einer @palte an Der ©pige beriehen. ®ie Unterlippe biegt
fid) 3uri'icf, hängt herab unb lä'fit in bné fi‘innerfte Der %lnme hinein
fehen. ®iefe LInteriippe hat auch in ber 93h'tte noch einen (%infdmitt;
maß jeboth nieht 50 bei alien $inpenblumen ber ;}nlI i1't. —- 5.Utan lbfe
Die Rrone ab 1an man mirb Die ®taubgefiifie 3ugleieh init megneh:
men, ba fie mit ihren %(i’ben Daran fefthnften unb nicht auf Dem %rueht:
haben, um allein nur Due 5Di1'till ftehet. ®ie Rrone ift eben Darum auch ein:
bla‘ittri9, beim um bielbiätttig 311 fehn, müßten Die @tnubgefäfie auf Dem
%rnd)tbnben nnb Reiche feft tigen imb fie miirben fo auch hier verbleiben,
wenn man Die Rrone nblbfte. Sbie abgel’bfie erft erwähnte Rrone geigt
Da, im fie auf Dem 8enehtbuben fefifafi, eine tunbliehe befe'nnng, Durch
melehe Das $Diftill mit Dem, maß ba6felbe umgiebt, in baä $nnerfte ber
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(Scroile hineingebrnngen ift. %ei tiefer £anbnefiel, in wie bei allen 2ip=

penblumen, entwicfein fiii) ané vier (i'mbrtwnen‚ bie baé sI)ifn‘ll umgeben,

bier nnbebecfte ®amenf'örner — m. {. £af. [X unten [int/5, über c —

Die, reif geworben, fid) abli3fen nnb ein3eln bemuäfallen. — 9I16 @teil:

»ertreter Der $)?asfenbhmm biene baé bereité angeführte $i'>menmaul.

(% i|'i bereité gefngt, wie fid) biefe 923lnme von Der weißen E£anbnefiel

nnterfä>eibetg ein und) fid>tereé 9fieri'mal giebt aber auch unter anbem

und, Die Rapfel, meld)e bei ben 9)tnéfenblnmen Die @nmenfiirner einfdfiiefit

nnb {id} nicht e[)er öffnet, «(€ beim Sieifenläiefer ©amenfiirner, fiatt ba}?

biefä bei ben 2ippenblnmen nicht in gefdfle[)et. 311 Den 2ippenblumen ge:

hören: Der ®o1'ten (Origanum), bet ibnmian (Tbymnus), Der gaben-

bel (Lavendula), Die S))?elifi6 (Melissa 0flicinalis), Daß ?Bafilienfmut

(Ocymum basilicum), Die Rmnfemiinge (Hentha crispn), Der €!)po

(Hysopus officinalis) n. a.; an Den $)iaéfcnblumen aber ber %lugenbrofi

(Euphrusia 0fficinalis), ber .9abneniamm (Rhinnnthus crista gulli),

Die @ommermnrg (Orcbauche), ber Rni)mei5en (Melampyrum) n. «.

SDie 2ippeubhunen finb von (äerud>, Die meiften 55.Rnéfenblnmen ohne

@erud).

4. ?luß ber $mnilie Der gufannnengefegten ?Iälumen. B. ?B.

Die SIfitcn';liei.sen (Bellis perennis), Der 2'ömengnßn (Leontodon ta-
mxacum), ber S)ininfarren (’l‘anacetum vulgare) finb, wie aus 301:

genbem erßelit, fogennnnte 3ninmmengehgte 23lnmen. —— ®ie flei:

nen weißen ?Bh'ittdnn ber 9)tayälieben (Qiänfebliimdnn) —— m. {. Senf. IX,

rechts mitten — finb nid)t‚ wie es ben 91m’cbein bat, Reonenbléitter,  
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fonbem felbft ?Blumen. 33m 3iebe, um fld) bleiben an überxeugen , einß
bon feld)eii %lättd)en auä imD man wirD finDen, Da}? Das @nDe, mit Dem
eß anfafi, iiid)t flach, fonäern — m. f. Saf. IX, unten red>té‚ linfe'ä
von d — rbl)renfbtmig gebogen ift , Da}? aber mid) aué Diefer $R'öbre ein
83den mit 3wei ®pißen [)etbßrtflgt. £Diefeé %s'lbrf)ßll ifl, wie man ein:
gefiel)fli mnf}, Der gabelfbtmige @riffel Deä 5Diftill6 imD fo Da6 9131ättolpm
eine Heine ?Blnme. Üben fo finD aber and) Die gelben ©pigen in Der
°.Uiilte Der älälume‚ wal>re éBlumen. €Utan nnierfnbeibet, wenn Die 931afi;
lieben anfgebliibet ift, Diele Sibl)rdnn, geöffnet in Der s))titte nnD am
9ianDe fiinffarb außgeffl)iiitttii. 95tittelf't Der 8011pe entDecEt man Daran
leid;t Daß 5Difiill unD fogar D_iefoldyeé nmgebenben 9111tbeeen. —— sm. {.
Siaf.‘ IX unten red)ié über ([ nnD red)t5 bei d, wo Die 9ii3l)re bon Der
Geite gebffnel, Daß (Öan;,e anal) auégebreitet ifi. —— 9lud) Diefe in Den gelben
®pil5en fiel; 3eigenben 9Ybl)r®en flnD Demnmb wahre %lumen. 9330 Die
gelben ®pißen fill) nnd) nid)t geöffnet geigen‚ finD Die %luinen, Denn nnd)
tiefe ©pit‚<en finD %lnmen, iind) nid)t nufgebliibet. ©(irnmtlicbe gar
Heine ?Bliiind)en aber finD, wie man balD bemerl‘t, eingefcblbffen unD in
einem gemeinfubaftlieben Reld,u 5nfammengeDrängt, meld)er Der gungen
?Blume angehört. @@ i|'t alfo Die 9)iaf}lieben eine gufammengefegte
%lnme. s2lbee and) Der oberwiibnte ßbwenz;al)n, fo wie Der Shin:
farten, i1‘l eine aufnmmengefeßte 231ume, nur ift eö jeDe flieht eben fo,
wie Die äl)laf;lieben. 2Denn man unterfcbeiDet bei Diefen 3weierlei gar Heine
%lumen, miinliel) Daß fogenannte i)lbl)rblüiiiil)üi in Der SJfiitte nnD Die
fogenannten gungenfbtmigen ©albblfinuben oDer Bungeiibliiliid)en.
50er %bwengabn bat aber nur Bungenbliimdnm, Der 9tainfarren nur
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Sibbrblümcben. ®ie 3ufammengefeßten ?Bllll'.„gffiflb es Daber in Dreierlei

?Berfcbiebenbeit. - .

9llé ©tellbertretet Diefet ?Berfd>_iebenbeit Dienen eben Diefe 95tafilie.

ben} Diefer 8bmenaabn nnD Diefer 9iainfatren. 1. ßie 93tafilie=

ben: 3meietlei ?BIi'imfben — m. {. Saf. [X, red)té mitten — Die 9ibbr:

blümcben in Der 5)fiitte‚ Die 3nngenbliimdnn bilben Den Umfreié, in Der

@efammtbeit erfiere and) Die ©d)eibe genannt, iegteret Der ®trabl,

Das @ange ®ttablblnme. fiber @trabl ift oft anDeré gefärbt als Die

©cbeibe. 9Inbere [)ierber gebbrige 231umen flnD; Die 9Ifter (Astera),

Die gemeine ©®afgarbe (Achillea millefolium), Die gemeine Ciba;

mille(Matricaria chamomilln), Die9\ingelbhnne (Calendula). — 2. fiber

$£bmengabnz einerlei 2311'imcben unD 3mar 8ungenbli'imdxn, fomobl in

Der sJJiitte alß im llmfreife. S))tan nennt Die 23himm ®alatblumen;

fie fiiiD gembi)nlieb einfarbig iinD am [)äufigfien gelb. Sjieri)er gebbrige

231umen finb unter anDern: Der 8atticb (Lactuca), Die ©forgnnere

(Scorzonern), Die QB€gmflrte (Cichorium inthus), Daß @i'iflfllbflbii'ffié:

haut (Hieracium nutanhacum). — 3. ®ie 9iainfarren: einerlei

%liimeben unD war 9ibi)rbliiiiid)tii. iDie *läluine ifi gem’bbnlin‘; ein:

farbig, am E)iainfarten felb|'t ift fie gelb. .6ierl)er gebbrige 231umcn finD

unter anDern: Der 98ermntb (Artemisia nbsynthium), Der $beifue} (Arte-

misia vulgaris), Die .Qlette (Arctium lappa), Die $Dil'tel (Curduus).


